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112 Das Attribut im NT . Artikelgebrauch . [ XI . XII

ώνιον αυτού δόξαν , II 1 9 των πάλαι αντον αμαρτιών . Vgl . Rm 16 5 την ν.ατ οίχον

αυτών εχχλησίαν , WO κυτών ZU οιχον gehören kann .

In der Regel prädikativ werden gestellt auch οϊτος , έχεΐνος , αυτός ‘selbst’, nü;
‘all ’

, όλος, in analogetischer Anlehnung zuweilen μεγας , πολύς : Act 14 10 (AE)

μεγάλη rfj φωνή , Jo 12 9 ό όχλος πολύς , auch I Cor 11 5 άχαταλυπτφ τη χεφαλή . Vgl .

πολύ το ηλίίΗον Dionys de Thuc . 819 R , πολλά τη ίμψερεία Plutarch v . Tib . Grac¬

chi 2 , 1 , μετά πολλής τής ΰπουδής Passio Perpetuae IX 1 , SO schon 7Γθΐ;.οΙ τώ> νόϊαι
in der Schrift περί άρχ . ίφοιχής 582 S . 6 , 17 Κ .

Attribut im Dativ ( s . S . 110 Anm. 3 ) : vereinzelt II Cor 9 n ευχα¬
ριστίαν τφ -9-εφ - II Cor 11 28 ή Ιπίϋτααίς μοι ή χαΟ·' ήμύραν.

Präpositionaler Ausdruck als Attribut : Rm 16 15 τούς
αύν αντοΐς πάντας άγιους , Rm 11 21 ιών χατά ψύσιν κλάδων , Rm 11 27 ήπαρ ίμον δια -

ϋήχη , Act 26 3 των χατά ' Ιουδαίους εϋ-ών , betonter Gal 1 22 ταΐς ίχχλησίαις τής Ίον -

δαίας ταϊς εν Χριβτφ , I TheSS 1 8 r) πίστις υμών ή προς τον ,Ίεόν , Ohne Artikel II Cor

12 2 uvO-ροιπον εν Χριστώ , gemischt Act 2021 την είς ίλε 'ον μετάνοιαν χαι πίοτιν εις τον

χύριον . Ueber den Artikelgebrauch vgl . den folgenden Abschnitt .

XII . DER ARTIKEL

Blass -Debrunner s § 249 ff . Robertson XVI . S . 754 ff. Moulton S . 128 ff

BWeiss , Theol. Studien und Kritiken 86 , 349 ff . WSchmidt , de Josephi elocutione 355 ff .
Compernass S . 6 ff. Meuwese S . 32 ff. Kaltenberg , Rhein . Mus . LXIX 642 ff.
Schwegler , De Aeschinis quae feruntur epistolis ( Gießen 1913 ) 56 ff . Völker ,

Syntax der griechischen Papyri I . Der Artikel , Programm Münster 1903. Eakin ,
The Greek Article in Pirst and Second Century Papyri , American Journal of Philology
XXXVII 333 ff . , vgl . ebd . Miller S . 341 ff.

Der Gebrauch des Artikels in attischer Prosa ist dem Deutschen sehr
ähnlich . Groß ist seine Kraft , Wörter aller Art zu substantivieren , nicht
nur Adjektiva , sondern auch Adverbia : οί πάνυ , oi πλησίον , τά κάτω , und
adverbiale Redensarten .* oi περί αυτόν. So vermag er den Infinitiv und

ganze Sätze deklinationsfähig zu machen : τό στέογειν τον πλησίον , τό

γνώθι σαυτόν, αί γάρ επί τοιοϊσδε προαγορεύσεις . . . χαλεπόπέραν προσ¬
τίθενται την άχθηδόνα τον μη δ* ε ί την αρχήν άκροάσαιτο
αυτών Josephus Antiq . XVIII 199 . Außerdem gelten noch folgende
Besonderheiten : das Prädikatsnomen entbehrt in der Regel, wenn auch

keineswegs immer , des Artikels , er wird auch beim Demonstrativum
und Possessivum gesetzt , weil man eine Person oder Sache , die man
zeigt oder besitzt , doch nur als etwas Bestimmtes fassen kann : οϋτος
ό άνήρ , εκείνος ό άνήρ, δδε δ άνήρ, ή ση πίστις. Auch bei έκαστος ist der
Artikel nicht selten , πας ohne Artikel heißt »jeder «, im Plural » alle ein¬
zeln« ; πάντες άνθρωποι individualisiert die Menschheit . Im Gegensatz
dazu bedeutet δ πας, oi πάντες kollektivisch die Gesamtheit , πας heißt
auch »ganz« , im Plural »alle « . Es wurde gesagt , daß bei diesem Sinne
prädikative Stellung üblich ist : πας δ κόσμος , πάντες οι άνθρωποι. Ab -
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weichend vom Deutschen fehlt der Artikel manchmal bei Ordinalzahlen
(από πρώτης ημέρας) und in formelhafter Rede : έν αγορά , προ καιροΰ ,από καιρού , κατά καιρόν, απ ’

αρχής , προ οδού, καέΐ οδόν . Er fehlt häufig
hei abstrakten Begriffen {αρετή) und Kollektiva ( ανΘρωποι) . Bei Eigen¬
namen schwankt der Sprachgebrauch stark ; oft wird der Artikel ver¬
mißt , und er erscheint am liebsten dann , wenn der Name bereits früher
vorgekommen war .

Die hellenistische Zeit hält an diesen Gebrauchsweisen durchweg fest ,
indessen zeigen sich, zumal in der nachchristlichen Periode , auch Ver¬
änderungen L Ebenso bestimmt , wie Isokrates καΘ ’ έκαστον τον ενιαυτόν ,
sagt Dionys von Halikarnaß καΘ5 έκαστον ενιαυτόν, es entspricht nicht
mehr dem Volksempfinden , bei diesem Pronomen den Artikel anzu¬
wenden . Bei πας zeigt sich Unsicherheit im Artikelgebrauch 2. πας
βίοτος heißt ‘das ganze Leben’ auf einem galatischen Stein bei Perrot
(Expl . archeol . de la Galatie etc . 242 N . 141 ) . Auf einer ziemlich alten
Inschrift von Magnesia 93 b 24 steht nun sogar τούτου πράγματος , ταϋτα
αδικήματα , bei Petersen -Luschan , Reisen in Lykien S . 35 N . 54 ( »keine
der spätesten «) τούτο μνήμα κατεσκευάσετο ( sic) 3 . Merkwürdig ist die
Aufzählung bei Apollodor Biblioth . I 5 , wo erst τον Δία, dann immerfort
Ζευς erscheint ; in alter Zeit wäre das Umgekehrte üblich gewesen. Das
sind freilich Ausnahmen , aber der Schluß auf eine gewisse Willkür liegt
trotzdem nahe , wenn wir auf Grabschriften der Koine die Stiftung bald
γυναικϊ και τέκνοις και έκγόνοις gemacht finden , bald τή γυναικϊ και τοίς
τέκνοις και τοΐς έκγόνοις . Perrot teilt S . 51 folgende Inschrift aus Bithy -
nien mit (N . 29 ) Ανριννα , Μεμνονία, Διοτείμη καί Χρνσιον -Θυγατέρες πατρί
(sic) μνήμης χάριν , Ν . 30 lautet "Ηλιος Άττίκω υίώ καί ’ Αττική Θυγατρί,
dagegen 31 Αίλίω Άντύλλω Αϊλια Φιρμείνα ή Θυγάτηρ καί — "Αντυλλος τά
τέκνα , nach Ν . 28 ( S . 51 ) errichtet jemand ein Grabmal έαυτώ καί γ υ-
νεκί "

Αιρφγι καί ΆνδροσΘένη τώ υίώ . Das Fehlen des Artikels fällt
auf in dem Volksbeschluß bei Waddington Inscr . de la Syrie 2720 a
( Zeit des Gallienus) , wo ανδράποδα καί τετράποδα καί λοιπά ζώα , nicht
τά λοιπά ζώα gezählt werden . Ungern vermißt man in den Worten der
Verfluchung bei Audollent 72 , 9 ( 3 . Jahrhundert v . Chr . ) ( έξαιρού) ελπίδας
καί παρά Θεών καί παρ

’ ηρώων vor und nach ελπίδας ein τάς ; man vergleiche
etwa die τέχνη περί έσχηματισμένων hei Usener Dionysii opusc. II 295,17
ή δί άξίωσιν τών προσώπων ή δι ασφάλειαν προς τους ακούον¬
τας . Daß der Artikel insbesondere in Verzeichnissen und Aufzählungen

0 Vgl . La Boche , Wiener Studien XXI 17 f. 2) Schekira 157 . Meuwese 45 f .
3) Mehr bei Schwegler 58 . Meuwese 32 ff. ών ονόματα ταϋτα Paraphrase eines orphischenGedichts ( Berl. Klassikertexte V i ) 2 , 6 (Kern S . 120 II 20 ) . τούτφ δικαίφ Epistula
Tiberii ad Pilatum 78 Robinson. Die Wendung ‘

έστησαν wie σήμα auf einer bithynischen
Inschrift bei Perrot, Exploration arch. de la Galatie usw. S . 54 N . 34 entstammt wohl
aus der Poesie, desgleichen wie σήμα S . 59 N . 42 .

Handbuch , z . Neuen Test . 1 : Kadermacher . 2. Aufl. 8
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jeder Art , Rechnungen , Quittungen , Formeln des Grußes , der Orts¬

oder Zeitbezeichnung gerne fortgelassen wird hat Völker beobachtet .
Das Gebiet des formelhaften Ausdrucks reicht weit ; so lesen wir auf
kleinasiatischen Steinen häufig die Redensart βουλής καί δήμου χρίσει,
während im übrigen doch ή βουλή καί δ δήμος ihre Ehren austeilen ; tat¬
sächlich steht auch κατά το κρίμα τής βουλής καί τοΰ δήμου auf einem

bithynischen Stein 1 (Perrot , Expl . 47 N . 25 ) . Sehr oft schwindet der
Artikel nach Präpositionen ( έν οϊκω etc . ) . Wie frei er beim Prädikats¬

nomen behandelt wurde 2
, lehrt eine syrische Inschrift aus der Hand eines

Juristen (Waddington , Inscr . de la Syrie 2485 ) :
5Αμβρίλιοςκεντηνάριος6

ϋεμε/.ιώσας , Παλλάδιος σχολαστικός συν υίοϊς τελιώσας . Anderseits findet
sich την αρχήν ‘von vorneherein ’ statt des alten αρχήν bei Origenes gegen
Celsus I 34 . So sagt man auch την ειρήνην ποιείσϋαι oder έχειν (früher

ειρήνην) 3
, την πρόνοιαν ποιεϊσϋ·αι Par . Zauberpap . 2511 . Vulgäre Schreiber

bevorzugen bei Eigennamen den Artikel 4.
Einige Fälle zeigen, daß mit dem Artikel eine gewisse Verschwendung

getrieben wird : τάς αλλας τάς επιχωρίους ωδάς Strabon G 481 , τα λοιπά
τά τής αρχής Xenophon von Ephesus S . 385 , 25 Hercher , παρέλαβε τάς
ναϋς , μεταπεμψάμενος ■— τάς πάσας Diodor XIII 76 , 3 , το μέν τελευταϊον έστι
τό την χάριν ποιούν — το κτλ . Demetrius de elocutione 139 , besonders in
Redensarten wie τή κώμη τή Άρεία Xenophon von Ephesus S . 383 , 4,
το παιδισκάριον ή Παλαίστρα Lucian Lucius 570 Kap . 3 5. ΰεορονμεν
σε τον δεσπότην »wir betrachten dich als Herrn « im Brief eines Christen

(Deißmann , Licht vom Osten 4 183, spät ) ist ganz ungewöhnlich . Bei
Titeln und Standesbezeichnungen fehlt auch nach Ausweis der Inschriften

gern der Artikel 6 ; doch heißt es z . B . auf einer Ehreninschrift bei Heber -

dey-Wilhelm , Reisen in Kilikien N . 66 d δήμος δ ’ Ιεροπολιτών ’ Ισίδωρον
Νικίου τον δημιουργόν . . . [τό] ν στρ[ατ]ηγ[όν\ τής πόλεως , und ähnliches
begegnet auch sonst häufig genug , ohne daß ein Grund für das Schwanken
erkennbar wäre . Sehr deutlich wird , daß stilistische Rücksichten nicht
selten Wahl oder Auslassung des Artikels bestimmen 7. So beseitigt er
häufig genug einen schweren Hiatus .

Die Koine hat zwei Eigentümlichkeiten stärker ausgebildet . In erster

1) Viele Beispiele für Auslassung des Artikels bieten die Inschriften von Iconium,
Revue de Philologie XXXVI49 ff . Ueber die Formel Ix συγκλήτου δόγματος Meuwese 80.
2) Vgl . Schekira a. 0 . Neukamm, De Luciano Asini auctore 40 f . 2) Vgl. Kallenberg,
Programm des Friedrichs-Werderschen Gymn. zu Berlin 1902 S . 6 f . Jakob , De Nicolai
Damasceni sermone S . 8 . 4) Literatur bei Blaß-Debrunner5 § 260. 5) Litzica ,
Das metrische Satzschlußgesetz , Münchener Dissert . 1898 S . 44. Vgl. oben S . 108 .
e) Natürlich ist er notwendig , wenn die betreffende Person durch ihren Titel von einer
andern unterschieden werden soll. Auch fehlt er nie, wenn eine Titulatur nachgeholt
wird : Heberdey-Wilhelm, Reisen N . 72 Ίονλ . Αογγείνω ούιτράνω Γ .

'Ιούλιος Φϊρμος
ούιτρΰνος τωι ψίλιοι . ’ ) S . ο . S . 35 . Feine Beobachtungen hierüber finden sich

z . B . bei Kallenberg, Rhein . Mus . LXII 9 ff.
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Linie ist für sie charakteristisch 1
, daß auf ein unbestimmtes Substantiv

gerne eine Bestimmung mit dem Artikel folgt : I . G . XII 7 N . 240,13
άγαγόμενος προς γάμον από της Θηραίων πόλεως γυναίκα την εύγενεστάτην
καί σωφρονεστάτην Κλαυδίαν , Epiktet I 4,29 ώ μεγάλου ευεργέτου τον
δεικννοντος την οδόν , Passio Perp . X 13 προς πύλην την λεγομένην Ζωτικήν,
Acta Thomae 101 νόμους νέους έντί'&ησιν αντοϊς τους μήπω άκονσ&έντας,
Petersen -Luschan , Reisen in Lykien 2 N . 5 : Ανρήλιος Ενσυνάλακτος —
κατεσκενασεν τούτο το ήρώον εις τόπον τον δωρηϋέντα μοι , Onasander Strateg .
XXIII 1 νικώσιν ανδρες οι επί τοϋ λαιοϋ , Inschrift von Cyzikus Journal
of Hellen . Studies XXIII S . 85 N . 34, 6 εκείνος — καί γένος τό εκείνου,
Inschrift bei Heberdey -Wilhelm , Reisen 124 , 7 άραϊς ταϊς ίδίαις . Be¬
sonders beliebt ist als Zusatz ein Partizipium des Futurums : συμφοράς
άπέκλαιον τάς καταληψομένας Dionys Archaeol. VI 18 2, ferner der Artikel
nach τις : τινές οί λέγοντες Apollodor Bibi . S . 27,1 Wagner , vgl . Epiktet
III 22 , 4 , Hephaestion περί ποιήματος S . 67 , 10 ; 72 , 8 ; 72 , 22 ; 73,16 W.
Origenes gegen Celsus I 24 μετά τίνος τον σννυφονς ειρμού, II 60 από τίνος
υποκειμένου τοϋ κατά την ύφεστηκνϊαν ψυχήν , vgl . Plutarch Mor. 243 D ,
Dio von Prusa XXXVIII 153 R II . Vettius Valens sagt S . 315 , 20 τινάς
τούς τοιοντους , wie der Scholiast zu Sophocles Oedipus Coi . 1231 ßούλεχαι
δέ τι τό τοιοντο σημαίνειν. In vielen angeführten Fällen haben die Heraus¬
geber mit Unrecht an dem Artikel Anstoß genommen.

Zweitens sind Umschreibungen eines Begriffs durch neutralen Artikel
und folgenden Genitiv für die Koine charakteristisch , wenn auch mehr
für den Stil der Zeit , als für die Syntax ; ein paar Beispiele aus Aristeas
mögen diese Erscheinung beleuchten , die an sich alt ist , früher aber auch
tatsächlich einen Unterschied des Sinnes mit sich brachte , während sie
jetzt mehr dem Bedürfnis nach pompösem Ausdruck dient : 105 S . 31,11
Wendl . άνάκλασιν γάρ έχει τά των τόπων . 303 S . 80 , 9 καί μέχρι μεν ώρας
ενάτης τά τής συνεδρίας έγίνετο . 307 S . 81 , 5 συνέτυχε δέ όντως , ώστε έν
ημέραις έβδομήκοντα δυσί τελείωϋήναι τά τής μεταγραφής . Entsprechend liest
man παραβαίνειν τά κατά τάς σννϋήκας in dem Brief ( ca . 164 v . Chr. ) P.
Par . 63 Notices XVIII 2 S . 370 , 27 und sonst vieles Aehnliche 3 .

Wenn mehrere Substantiva in der Aufzählung miteinander verbunden
werden , genügt oft der Artikel beim ersten Wort und zwar nicht allein
bei gleichem Genus, wie Col 2 22 κατά τά εντάλματα καί διδασκαλίας των
άν&ρώπων . Auch diese Regel gilt für die gesamte hellenistische Literatur 4 :
d ήλιος καί σελήνη Pap . bei Dieterich , Abraxas S . 195 , 9.

*) An sich ist die Erscheinung alt : Kühner, Gr. Gramm . II1 3 § 463, 3 A. Für die
Koine vgl. Schekira S . 157 . 2) Rhein. Mus . XLIX 163 ff. L 475 Anm. 2 . 3) Mehr
bei Johannessohn, Der Gebrauch der Casus und der Präpositionen in der Septuaginta
S . 23 . Burk , De Chionis epistulis S . 26 . Kammer, Porphyrii Scholia homerica, Diss.
Königsberg 1863 S . 2. 4) Beispiele bei Radermacher, Demetrius de elocutione
S . 119 f.
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Im Neuen Testament : 1 . Appellativa . Wörter wie ήλιος, γη, θεός , κύ¬
ριος , θάνατος erscheinen häufig ohne Artikel , da sie sich den Eigennamen an¬

genähert haben, 'έθνη , νεκροί, στοιχεία entbehren ihn als Kollektiva . Oft fehlt
der Artikel nach Präpositionen : Act 832 Ιπί σφαγήν , Hebr 2ιο εις δόξαν, Mc 15 21
απ'

αγρόν, doch Mt 24 18 Iv το) αγρφ, Mt 4 13 Iv όρίοις , Act 519 διά νυκτός , Act27l2
κατά λίβα . Er fehlt dann auch beim zugesetzten Genitiv (alles in Uebereinstim -

mung mit dem schon von Völker dargelegten Sprachgebrauch der Papyri) :
Act 26 23 έξ άναστάσεως νεκρών, Mt 19 12 εκ κοιλίας μψρός ( dagegen Jo 3 4 είς την
κοιλίαν τής μψρός ) , vgl . Inscr . Ponti Euxini I 21 , 26 μέχρι περάτων γης, II 401 , 12
κατά ευχήν πατρός ήμών ( 2 . Jahrhundert η . Chr . ) . Abweichend ζ . Β . Act 27 s
είς Μύρρα τής Λυκίας . Auch sonst zeigt sich zwischen Substantiv und abhängigem
Genitiv im Artikelgebrauch eine Angleichung : Act 2625 άλη&είας και σωφρο¬
σύνης ρήματα , dagegen Rm 2 20 τήν μόρφωαιν τής γνώσεως και τής αλήθειας . Oft
fehlt der Artikel in Formeln, z . B . des Grußes : Phil I 2 χάρις ύμΐν και ειρήνη άπό
θεού πατρός ήμών και κυρίου

'Ιησού Χριστού, I Petr 1 1 Πέτρος απόστολος ' Ιησού Χριστού
εκλεκτούς παρεπιδήμοις όιασπορϋς Πόντον, Γαλατίας, Καππαδοκίας, Ασίας, και Βιθυνίας,
κατά πρόγνωΟιν θεού πατρός, Ιν άγιασμφ πνεύματος, εις νπακοήν καί ραντιομόν αίματος
'
Ιησού Χριστού ' χάρις νμΐν καί ειρήνη πληθυνθείη . In Formeln der Titulatur : Mt li

βύβλος γενέαεως Ιησού Χριστού νίοϋ Δαυίδ υιού Αβραάμ , Mc 1 1 Αρχή τού ευαγγελίου
Ιησού Χριστού νίοϋ θεού ( vgl . Meuwese 50 ) . Der Artikel fehlt oft bei Zeitbestim¬
mungen und sonstigen Daten : Mt 20 3 περί τρίτην ώραν, 20 5 περί έκτην καί
ίνάτην ώραν , JaC 5 3 εν Ισχάταις ήμέραις , Lc 5 5 δι δλης νυκτός , Oft νυκτός καί ημέρας
oder umgekehrt, auch νύκτα καί ημέραν, Act 10 15 έκ δευτέρου. Wie weit semi¬
tisches Sprachgefühlden Gebrauch des Artikels beeinflußt , ist umstritten . Blaß-
Debrunner5 nimmt dafür das häufige Fehlen des Artikels im Lobgesang der
Maria, des Zacharias und an ähnlichen Stellen in Anspruch ( § 259) . Jo macht
vom Artikel etwas reichlicher Gebrauch als die Synoptiker ( Abbott 47 . 49 ) .

2 . Eigennamen . Im ganzen herrscht bei Personen - , Orts - und Volks¬
namen noch die klassische Regel, also bei einfacher Nennung kein Artikel,
bei Wiederholung und Rückbeziehung kann er stehen : Lc 4 38 είσήλθεν είς τήν
οικίαν Σίμωνος, πενθερά δέ τού Σίμωνος ήν κτλ. Solche Rückbeziehung auch Sonst :
Lc 2 9 . 10 καί άγγελος κυρίου Ιπέστη αυτούς . . . καί εϊπεν αυτούς ό άγγελος . Bei un¬
deklinierbarenEigennamen macht der zugesetzte Artikel manchmal den Casus
kenntlich: Lc 3 8 πατέρα εχομεν τον Αβραάμ . Innerhalb der angegebenen Regel
zeigen die einzelnen Autoren z . B . beim Namen Ιησούς individuelleUnterschiede
im Artikelgebrauch: Blaß -Debrunner5 § 260. Tritt zum Eigennamen eine
Apposition , so gehört der Artikel rechtmäßig zu ihr (lehrreich Mt 10 2 ff . ) .
Bindend ist jedoch der Artikelgebrauch nicht : Lc5io Ιάκωβον καίΊωάννηνυιούς
Ζεβεδαίου . Am nächsten kommen die Evangelien dem vulgären Sprach¬
gebrauch bei den Volksnamen , insofern ihnen der Artikel gern gegeben wird .
Bei Ländernamen ist der Artikel verbindlich , soweit der adjektivische Cha¬
rakter des Namens noch empfunden wird : ή Μεσοποταμία {γη ) , aber unter
analogetischem Einfluß erscheint er auch bei andern : ή Ιταλία (γή ) . Immer
ή Άσία , aber Αίγυπτος. Die Fluß - und Meernamen werden wie Appellativa be¬
handelt.

3 . Artikel in der Wortverbindung (Attribut , Apposition,
Prädikatsnomen) . Ein folgendes Attribut oder eine Apposition wird durch den
Artikel fester an das Bestimmungswortgebunden , das selbst nicht notwendig
den Artikel haben muß : Lc 8s τήν γην τήν Αγαθήν ( gehobene Charakteristik) ,
I Cor 1 18 <5 λόγος ό τού σταυρού , Tit 2 10 τήν διδασκαλίαν τήν τού σωτήρος , Phm 11
Όνήσιμον τον ποτέ σοι άχρηστον , I Thess 1 10 Ιησούν τον ρυόμενον ημάς, Lc 11 35
τό φώς το ίν σοί , Tit 3 5 ονκ εξ έργων τών Ιν δικαιοσύνη , II Tim 1 9 κατά ιδίαν πρό -
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ϋιοιν και χάριν την δο&εΐοαν ήμιν , Act 7 35 σνν χειρϊ αγγέλαν τον δφ &έντος αντφ Ιν τήβάτω , LC 23 49 γνναϊκες ai ανναχολονΟ -ονσαι , Jud 1 4 τινες άνθρωποι οί πάλαι προγεγραμ -
μένοί ■ Während die zuletzt angeführten Beispiele mehr einen Ausnahmezustand
zeigen , ist der Artikel notwendig beim nachgesetzten adjektivischen Attribut ,weil das Adjektiv sonst zum Verbum des Satzes gehört . Liest man Tit 2n
Ιπεφάνη γι

'ιο ή χάρις τον θεόν σωτήριος πασιν ανθρώποις , SO ist σωτήριος mit Ιπεφάνη ZUverbinden , liest man mit anderer Ueberlieferung ή σωτήριος , so ist es Bestim¬
mung von ή χάρις.

Auch ein präpositionales Attribut sollte der Deutlichkeit halberstets durch den Artikel an das zugehörige Wort gebunden werden , wie II Tim 1 13
αγάπη τή lv Χριατφ ΊηΟον . Doch Schon die Schrift περί άρχ . ϊητρικής 584 S . 7, 8 K : τηνϊαχνν τον βρώματος προς την διάθεσιν , wie Rm 64 τον βαπτίσματος είς τον θάνατον , Vgl .
Thucydides III 37 , 2 το καθ'

ημέραν άδεες και άνεπιβονλεντον προς άλλήλονς . Ab¬wechselnd nennt sich ein religiöser Verein in Tanais ( nicht christlich ; 225 n .Chr . ) bald ή σύνοδος περϊ θεόν ϋή/ιστον ( Inscr . Ponti Euxini II 447 ; 451 ; 454 ) ,bald ή σύνοδος ή περϊ θεόν νψιστον (ebd . II 446 ; 448 ) . Entsprechendes aus Papyribei Völker ; dazu Compernaß S . 9 . Solch ein verknüpfender Artikel kann auchin der amtlichen Titulatur fehlen : Inscr . Ponti Euxini II 29 A u . B z . B . Ψνχα-
ρίων Σόγον Ιπ 'ι των λόγων , Vgl . II 131 , anderseits II 46 Ανρήλιον 'Ροδώνα Λολλαίου
τον ίπϊ τής βασιλείας . Im Neuen Testament fehlt der Artikel gelegentlich beider Beifügung , wenn ihn das regierende Wort nicht hat : II Cor 12 a äv&oionov lv
Χριστώ vgl . Mc 1 23 , Mc 5 2 , Act 13 21 . 22 , Rm 14 17 . Er fehlt , wenn die Stellungim Satz über die Beziehung keinen Zweifel läßt : Eph 34 δύνασθε άναγινώσχοντες
νοήσαι την σύνεσίν μον εν τω μνοτηρίω τον Χρίστον , Vgl . Phil . 126, II TheSS 3 14 ( ander¬seits II Cor 11 28 ή έπίστασίς μοι ή καθ’

ημέραν , I TheSS 1 8 ή πίστις νμών ή προς τονθεόν vgl . Gal 1 22 ) . Klare Wortstellung auch I Cor 8 7 τη συνήθεια έως άρτι τονεϊδώλον . Der Artikel kann fehlen , wenn das regierende Substantiv noch verbaleKraft hat : Phil 1 5 τη κοινωνία υμών εις το εναγγέλιον , Rm 101 ή δέησις προς τον θεόν ,Rm 64 , Gal 1 13 , Aeneas Tacticus 8 , 2 τας αποβάσεις τών πολεμίων είς τα ψαμμώδη.
Dagegen für I Thess 4 ιβ ot νεχροϊ έν Χριατφ αναστήσονται πρώτον ist die Bedeu¬
tung »die Toten , die in Chr . gestorben sind « merkwürdig , weil εν Χριστώ eben¬
sonah beim Verbum steht , zu dem es dann auch nach dem gewöhnlichen
Sprachgebrauch gehört . Die Zweideutigkeit wäre durch Wiederholung des
Artikels oder Zwischenstellung (oi lv Χριατφ νεκροί) leicht zu vermeiden gewesen .Vielleicht aber war νεκρός lv Χριστή in der alten Kirche feste Formel . Lc 4 20ist schwerlich zulässig , πάντων grammatisch mit lv τη συναγωγή zu verbinden ,ebensowenig πάντες 4 28 .

In Fällen wie Lc 16 10 <5 πιστός lv Ιλαχίστφ ist vielmehr mit Auslassung vonών zu rechnen ( s . u . Partizip ) .
Der Gebrauch des Artikels bei πας , όλος usw . ist im Neuen Testament vomklassischen nicht wesentlich verschieden . Nur έκαστος hat ihn nie (s . 0 . S . 113 ) .Auch bei Possessivpronomina ( einschließlich ίδιος ) kann er fehlen (vgl . Meu -

wese 36 ff . ) .
Anderseits wirkt der Artikel beim Prädikatsnomen emphatisch :Jo 3 10 ah εΐ ό διδάσκαλος τον ’

Ισραήλ . Emphase liegt dem orientalischen Stilmehr als dem griechischen , und so werden die Fälle häufiger , namentlich auch ,wenn das Prädikatsnomen ein Partizip ist . Zur Sache E . Norden , Agn .Theos 177 ff .
Fülle des Artikelgebrauchs : Ueber Jo s . 0 . S . 108 . Abwei¬chend vom Deutschen ot πάντες ‘die Gesamtheit ’

; in analogetischer Entwick¬
lung oi αμφότεροι . Col 2 8 βλέπετε μή τις iμας έσται 6 σνλαγωγών ganz nach helle¬
nistischer Regel .

(Ini
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Besondere Redensarten : τά κατά nva ( Act , Pis )
'jemands Ange¬

legenheiten ’ . Ausdrücke wie ot περί Παΰλον können bezeichnen ‘die Begleiter ’,
oder den Genannten und seine Begleiter , sogar den Genannten allein als Haupt¬
vertreter seines Kreises , wie Plutarch Tib . Gracchus 2 , 3 ol mol Δοοϋσον = Αροΰαος ,
so auch in der Umgangssprache ( Hauser 142 ) : πεφύτενται — ή Άμπελος — και m

περϊ την αναδεντράδα Ρ . Flind . Petr . I 29 , 4 . Vgl . Jo 1119 ( Lesung A u . a . ) -

XIII . SUBJEKT UND PRÄDIKAT
Nachxansox , Eranos 1912 S. 181 ff.

In ihrer Erweiterung bestimmen die Kongruenzregeln auch das Ver¬
hältnis zwischen Nomen subiectum und dem , was von ihm ausgesagt
wird , dem Prädikat . Vor allem zeigt das Prädikatsnomen kein anderes
Verhalten als das Attribut , und auch hier hat das Griechisch unbefangener
als andere Sprachen eine Beziehung nach dem Sinne jederzeit gestattet ;
so sagt Aelian de nat . an . XI 14 ή Νίκαια ?]v δήλος και τε&νμωμένος , weil
Νίκαια ein Elefant ist , also d έλέψας vorschwebt . Lehrreich auch Aeneas

Tacticus 24 , 1 εάν τύχτ] το στρατόπεδον μιγάδες δντες und Witkowski Ep .
pr . gr. 2 25 , 7 τί αν σοι ποιονντες (Plur . maiestatis ) χαριζοίμψ , 43 , 1 έρρω-

μαι δέ καυτοί

*

1 . Insbesondere war erlaubt ein Adjektiv im Neutrum des

Singulars als Prädikatsnomen 2 zu setzen : rj άρετή έστιν άγα&ή oder ή
άρετή έστιν άγα &όν , wohl mit derselben Unterscheidung wie wir sagen :

die Tugend ist gut oder die Tugend ist ein Gut . Diese Konstruktion
ist in der Koine mehr als im Attischen beliebt gewesen 3. Besonders
charakteristisch ist die Inkongruenz der Numeri beim Prädikat ; darin
ist keine alte Sprache mit dem Griechisch vergleichbar : Thukydides
IV 32 , 2 d άλλος στρατός άνέβαινον, Dionysii Hai . op . ed . Usener II S . 305, 1
νπόίλεσις νπο &έσει συμπλέκονται , I . G . II 2 43 ( Dittenberger Syll . 3 147 ) , 31

εάν δέ τνγχάντ ] . . . στήλαι , Lucian amores 12 ήν κλισίαι 4. Historisch

begründet ist , daß zum Neutrum des Plurals das Verbum im Singular
tritt (δώρα έπέμφ &η ) , weil jene Pluralformen zum großen Teil nicht Mehr-
heits - , sondern Kollektivbildungen waren . Aber die Regel ist keineswegs
allgemein verbindlich ; im Attischen ist sie es viel mehr als bei Homer 5.
In der Koine wird sie umsoweniger befolgt , je näher ein Schriftsteller

1) Vgl. dazu Behrendt, De Aeneae Tactici commentario pol. 105. 2) Das Prädikats¬
nomen entbehrt in der älteren Sprachperiodein der Regel des Artikels ; in hellenistischer
Zeit ist man in dieser Hinsicht weniger peinlich. Prädikatsnomen ist das Adjektiv
genau genommen auch in den Sätzen wie αγαθός ό άνηρ (oder ό άνηρ αγαθός ) ερχεται,
πάσα ή πόλις ανηρε

'&η - 3) Für das Neue Testament Blaß -Debrunner 5 § 131 ; für
andere Schriftsteller Radermacher, Demetrius de el . S. 115. Schmid, Der Attizismus
I 248 , II 66. 4) Vgl. meine Anm. zu Sophocles Trach. 520. 5) R . Franz,
de generis neutrius pluralis cum verbo construendi vi et usu. Diss . 1877.
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